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Vorwort

Die Aussage »Das Programm ist zu langsam« ist so alt wie das Pro-
grammieren selbst und unabhängig von der verwendeten Program-
miersprache. Sie basiert gelegentlich auf unrealistischen Erwartungen,
kann aber berechtigt sein, wenn wirklich Performanceprobleme vorlie-
gen. Die Ursachen solcher Probleme können wiederum so vielfältig
sein wie die Aufgaben, die mit den Programmen bearbeitet werden. Bei
einer Programmiersprache wie C wäre die Sammlung der wichtigsten
Ursachen wahrscheinlich ein aussichtsloses Unterfangen. Da Pro-
gramme in ABAP normalerweise Geschäftsprozesse abbilden, besitzen
sie meist eine ähnliche Struktur. Deshalb sind auch die möglichen
Ursachen der Performanceprobleme überschaubarer.

Die wichtigste Voraussetzung für eine gute Performance ist der
optimierte Umgang mit den benötigten Daten. Diese müssen effizient
von der Datenbank gelesen werden, Puffer können wiederholte
Zugriffe einsparen und auch bei der Nutzung der internen Tabellen
muss auf effizientes Lesen geachtet werden. Ein Großteil der Perfor-
manceprobleme hängt mit diesen Themen zusammen. Dies zeigt sich
in meiner täglichen Arbeit in der Performancegruppe der SAP. Auch
beim Lesen der immer wiederkehrenden Fragen im Performance-
Forum des SAP Developer Networks (SDN) konnte ich dies bestätigt
sehen. Während für SAP-Mitarbeiter schon lange Performance-Schu-
lungen von unserer Arbeitsgruppe angeboten werden, ist das Wissen
außerhalb der SAP relativ spärlich. 

Das Buch wendet sich gleichermaßen an Anfänger als auch an
Fortgeschrittene. Als Leser müssen Sie lediglich ein paar Grundkennt-
nisse der ABAP-Programmierung mitbringen. Bei jedem Thema ver-
mittelt Ihnen ein einführender Abschnitt die notwendigen Vorausset-
zungen. So erfahren Sie das Wichtigste über die Verarbeitung in der
Datenbank, die Funktionsweise der verschiedenen SAP-Puffer und die
Grundlagen der Nutzung von internen Tabellen.



Vorwortvi

Auch die Performance-Tools, die im gesamten Buch eine wichtige
Rolle spielen, werden im Detail eingeführt. Sie erfahren alles, was Sie
für einen sinnvollen Einsatz der ABAP und Performance Traces, sowie
des Statistikmonitors und des Code Inspectors wissen sollten.

Die umfassenden performancerelevanten Empfehlungen zu jedem
Thema folgen in eigenen Abschnitten. Die klare Strukturierung ermög-
licht es Ihnen, die für Sie interessante Information schnell zu finden.

Ein großer Bonus sind die Beispielprogramme zu den Performance-
empfehlungen, die Sie auf der Webseite zu diesem Buch finden können
(www.dpunkt.de/abap_performance). Anhand des korrekten lauffähi-
gen Programmcodes lässt sich die Verständlichkeit der dargestellten
Zusammenhänge noch erhöhen. Außerdem bekommen Sie beim Aus-
führen der Beispiele ein Gefühl für das erreichbare Maß der Verbesse-
rungen: Sie lernen, was den Code um Faktoren schneller macht und
was nur geringe Prozenteffekte bringt. Die Beispielprogramme enthal-
ten wichtige Mittelungen, die für zuverlässige Messergebnisse sorgen.
Sie können die Programme leicht um eigene Beispiele erweitern.

Schliesslich werden Sie lernen, dass Performancetests genauso
wichtig sind wie funktionale Tests. Eine funktional korrektes Pro-
gramm, das extrem lange braucht, hat nur einen geringen Wert. Durch
eine detailierte Analyse finden Sie heraus, ob die Performance eines
Programms verbesserbar ist. Bei der Optimierung erfahren Sie in vielen
Fällen auch, an welcher Stelle was zu ändern ist. Damit kann das Ver-
sprechen des Untertitels des Buches – »Wie Sie Ihre SAP-Anwendung
schneller machen« – eingelöst werden. 

Nach der Lektüre des Buches werden Sie in der Lage sein, die häu-
figsten Performanceprobleme auf dem ABAP-Server und der Daten-
bank zu lösen. Vielleicht können Sie anhand der vorgestellten Grund-
prinzipien sogar darüber hinausgehende, speziellere Aufgaben lösen.
Bleiben dennoch Probleme übrig, dann können Sie sich an das ein-
gangs erwähnte Performance-Forum im SDN wenden, dessen Web-
adresse Sie im Literaturverzeichnis finden.
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